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A N F R A G E von Jacqueline Fehr (SP, Winterthur) 

 

betreffend Reorganisation Stipendienwesen 

________________________________________________________________________ 

 

 

Gegenwärtig wird das kantonale Stipendienwesen reorganisiert. Obwohl diese Umstruktu-

rierung für verschiedene Stellen grosse Konsequenzen haben dürfte, ist dem Vernehmen 

nach keine Vernehmlassung geplant. Deshalb bitte ich den Regierungsrat, auf diesem Weg 

Auskunft über die geplanten Massnahmen zu machen und folgende Fragen zu beantwor-

ten:  

 

Wie soll nach Meinung des Regierungsrates das Stipendienwesen des Kantons Zürich 

nach der Reorganisation in groben Zügen aussehen? Trifft es zu, dass anstelle der jetzigen 

dezentralen Stipendienstellen eine zentrale Stelle innerhalb der kantonalen Verwaltung ge-

plant ist? Welche Vorteile erwartet der Regierungsrat von dieser neuen Organisation? Mit 

welchen finanziellen Auswirkungen für den Kanton ist zu rechnen?  

 

Welchen Stellenwert hat das Kriterium der Kundenfreundlichkeit innerhalb der geplanten 

Massnahmen? Inwieweit werden die Erkenntnisse einer modernen Verwaltungsführung bei 

der Reorganisation berücksichtigt? 

 

Welche Konsequenzen hat diese Umstrukturierung für die grossen Städte des Kantons, 

welche eine eigene Stipendienstellen führen?  

 

Wie begründet der Regierungsrat seinen Entscheid, in dieser Frage keine Vernehmlassung 

durchzuführen? 

 

Jacqueline Fehr 

 

 


